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Eine neue Kaiſerrede
Noch ſind die Erörterungen nicht verhallt die durch die

kürzliche Rede des Kaiſers über die Kunſt und die Bahnen
welche dieſe wandeln ſollte um echte und wahre Kunſt zu
bleiben wachgerufen wurden und bereits wird eine neue Anſprache
des Monarchen bekannt die gewiß nicht weniger zu Aus
einanderſetzungen herausfordern dürfte als jene Auf dem
Friedenſtein zu Gotha jenem altehrwürdigen Schloſſe das
Ernſt der Fromme an Stelle des Grimmenſteins einſt erbaute
griff der Kaiſer in der Gedächtnißfeier die am geſtrigen
zweiten Weihnachtstage dem 300 Geburtstage eben jenes
Fürſten gewidmet war den vom Herzog Regenten zum Aus
druck gebrachten Wunſch einer Vereinigung aller Evan
geliſchen auf und erklärte in feierlicher Weiſe daß dieſer
Gedanke ihn ſchon lange bewegt habe und daß es wenn er
bisher auch noch nicht damit hervorgetreten ſet weil er der
Selbſtändigkeit anderer nicht nahe treten wolle doch ein
hohes Ziel ſeines Lebens ſei eine Einigung der
evangeliſchen Kirchen Deutſchlands herbeizu
führen Man hört hier obwohl der Monarch ſeinen
Standpunkt zur Kirche und beſonders zur evangeliſchen
Kirche wiederholt ſchon in prononcirter Weiſe zum Ausdruck
gebracht hat zum erſten male von einem ſolchen Ziele und
könnte leicht genelgt ſein dieſes als das Ergebniß einer durch
die im Wortlaute bisher noch nicht vorliegende Anſprache des
Regenten hervorgerufenen monentanen Eingebung zu betrachten
wenn nicht die Tragweite der kaiſerlichen Worte unter Um
ſtänden recht erheblich werden und auf die inner wie partei
politiſchen Konſtellationen in einer Weiſe einwirken könnke die
gerade jetzt wo die innere Lage ohnehin außerordentlich
ſchwierig und geſpannt iſt eine unliebſame Verſchärſung der
Sitngtion oder doch des Tagesſtreites zur Folge haben könnte

Man wird ſich der Verwunderung erinnern welche vor
einigen Monaten durch die Ankündigung eines bevorſtehenden
neuen Kulturkampfes auf dem Osnabrücker Katholikentag in
allen Kreiſen erregt wurde die mit der Oeffentlichkeit in irgend
welcher Beziehung ſtanden oder ſich doch zum mindeſten eine
geſunde und zutreffende Beurtheilung der kirchlichen und kon
feſſiouellen Verhältniſſe in Deutſchland zu bewahren gewußt
hatten Man halte bis dahin geglanbt unter einigermaßen
erträglichen konfeſſionellen Zuſtänden zu leben und mußte nun
von der hannöverſchen Viſchofsſtadt her die Aufforderung
zu einem neuen Kulturkampf zu rüſten ver
nehmen eine Aufforderung die ſelbſt in katholiſchen
Kreiſen mit Staunen und Kopfſchütteln gehört
wurde Es iſt denn auch den Roeren und Ge
noſſen bis heute nicht möglich geweſen irgend eineplauſible Erklärung für ihre unvermuthete Apoſtrophirung der
konfeſſionellen Jnſtinkte beizubringen jetzt aber nach der
Golhger Kaiſerrede fürchten wir werden ſie darob nicht mehr
verlegen ſein Mit dialektiſcher Geſchicklichkeit wie ſie ja
Centrumslenten und beſonders Centrnunisführern in hohem
Maße zu eigen iſt wird man an dem Proklama des
Monarchen eine Einigung der evangeliſchen Kirchen Deutſch
lands zu erſtreben nachzuweiſen ſuchen wie berechtigt der
Weck und Mahnruf zur Rüflung geweſen ſei und da auf
katholiſcher Seite leider nun einmal alles was zu einer
Stärkung und Geſchloſſenheit der evangeliſchen Kirche führen
könnte als direkt gegen die römiſche Kirche gerichtet angeſehen
wird ſo ergiebt ſich hierans von ſelbſt welche Rückwirkung die
Worte des Kaiſers auf die konfeſſionellen wie da das
Centrum auch politiſche Partei iſt auf die parteipolitiſchen
Verhältniſſe auszuüben geelgnet ſind Denn daß die Worte
ſo ſchön und groß das Ziel auch iſt das ſie uns
künden zunächſt eben nur Worte bleiben werden daß bis zu
ihrer Umſetzung in Thaten noch ein recht erheblich weiter
Schritt iſt vermag jene Kreiſe nicht davon abzuhalten ſie für
ihre Zwecke zu nützen das lehrt die Erfahrung lehrt
ſchließlich auch die taktiſche Klugheit die nun einmal darin be
ſteht entſprechend der Goethe ſchen Sentenz vom Aus und
Unterlegen zu verfahren

Aber in der That wollte der Kaiſer mit allem Exnſt auf
das von ihm kundgegebene Ziel hinſtreben er würde eine ſolche
Fülle von Schwierigkeiten zu überwinden haben daß
ihm wahrſcheinlich das Ausſichtsloſe ſeines Strebens ſehr bald
deutlich vor Augen gerückt würde Denn eine Einigung der
evangeliſchen Kirchen läßt ſich nicht ohne weiteres durch einen
Akt der Geſetzgebung herbeiführen ſie muß vielmehr durchaus
geiſtiger Natur ſein im Geiſte der in der zukünftigen
Unionskirche herrſchen ſoll muß das Band liegen welches die
Gemeinſchaft feſtigt und immer näher und inniger zuſammen
führt Wo aber nud wie ſoll dieſer Geiſt erſtehen in einer
Zeit die gerade auf evangeliſch kirchlichem Gebiete die Un
duldſamkeit in ihrer ansgeprägteſten Form herrſchen ſieht die
Unduldſamkelt die nicht vertragen kann wenn ein Diener der
Kirche auf Grund tiefſter Exkenntniß und innerſter Ueber
zeugung das Wort Gottes predigt in einem Sinne der von
den ſlarr feſtgelegten Dogmen und Formeln poſitiven Glaubens
abweicht und die rückſichtslos die Verbannung von der Kanzel
ausſpricht wo elwa ein liberaler Gedanke einem orthodoxen
Gemüthe Aergerniß erweckt Eine Einigung der evangeliſchen
Kirchen deren Zerſplikterung doch in vielen Fällen nur die
Folge eben dieſer Undnidſamkeit iſt würde nur gerade auf eben
der Grundlage erfolgen können die jetzt ſo eifrig von der
poſitiven Seite angeſochten wird und es ergiebt ſich ſern
daß ein vollſtändiger Wandel in der bisherigen Praxis
des Kirchenregiments eintreten müßte wenn der summus
episcopus der preußiſchen Landeskirche der Kaiſer ſeinem
m näher kommen wollte Aber erweiſt ſich ſchon jetzt die
Macht der Orthodoxie in den weltaus meiſten Fällen ſtärker
als der Einfluß den der Herrſcher auf die kirchlichen An
Alxpenhelten auszuiſben vermag ſo wird er ſich dein Beglnne
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einer Unifizirung auf der Grundlage die Vorausſetzung für
ihr Gelingen wäre noch energiſcher widerſetzen und ganz gewiß
auch wie die Verhältniſſe nun einmal liegen durchdringen
Deshalb will auch mit dem Gleichniß an dem der Monarch
die Richtung nach der hin ſein Ziel liegt näher bezeichnete
nicht viel geſagt ſein Wer ſoll der Weinſtock ſein in
der Kirche an den ſich die anderen evangeliſchen Gentein
ſchaften gleichſam als Reben anlehnen anklammern könnten Die
orthodoxe die poſitive Richtung oder die liberale Strömung
Die eine Wahl ſchließt die Mitwirkung der anderen aus denn
in kirchlichen Dingen giebt es eben keinen Zwang well Religion
und Konfefſion Gefühls und Empfindungsſachen ſind die ſich
nicht reglementiren laſſen

So erſcheint die Perſpektive die der Kaiſer der evangeliſchen
Kirche Deutſchlands geſtern auf dem Friedenſtein in Gotha er
öffnete unklar und verſchwomnmen und ſie gewinnt dadurch nicht
an Klarheit daß der Monarch erklärte er ſei mit ihrer Er
ſchließung nur deshalb noch nicht hervorgetreten weil es ihm
fern liege anch nur in Wünſchen und Hoffunngen der Selbſt
ſtändigleit anderer nahe zu treten Der Rede Sinn iſt etwas
dunkel und wir verſagen uns ſeine Ergründung ſchon um des
willen weil wir nicht zu falſchen Schlußfolgerungen gelangen
möchten Jm übrigen können wir aber bei allem Reſpekt vor dem
großen und ſchönen Jdegle der Anſprache nicht umhin zu be
kennen daß ſie uns nicht gerade zu ihrem Nutzen auf dem Ge
denken an Ernſt den Frommen aufgebaut erſcheint denn dieſer
war der Freund ynd Förderer einer ſtreng konfeſſionellen
Verwaltung und Fürſorge in Kirche und Schule einer Ver
waltung alſo der in unſeren Tagen das Wort zu reden aus
mehr denn einer Erwägung heraus nicht rathſam ev
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Dentſches Reich
Auch eine Anſicht

Die kürzlich in Königsberg abgehaltene Generalverſammlung
des oſtpreußiſchen konſervativen Vereins gab wieder einmal
einer der wiſſenſchaftlichen Stützen der Agrarier dem Herrn
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nicht durchgedrungen Die Concordia ſchreibt Wir können
den Herren ſchon heute die Verſicherung geben daß wir dieſe
Liebenswürdigkeiten gegen unſeren Stand nicht vergeſſen

werden Wenn ſich die agrariſche Sippe wieder als Mittel
ſtandsretter aufſpielen wird werden wir ihr die Moske
herunterreißen

Der Verſuch der Polen im Auslande die deutſche
Induſtrie und den deutſchen Handel zu boycottiren
ſcheint immer noch größeren Umfang annehmen zu wollen So
fand am Montag in Krakau die konſtituirende Verſammlung
einer Geſellſchaft ſtatt die den Namen Mit eigenen
Kräften führt und deren Ziel die Unterſtützung der Landes
induſtrie und die Anknüpfung internationaler Handels
beziehungen nur mit Staaten iſt die den Polen nicht
feindlich geſinnt ſind Dieſe Bewegung greift aber nicht
nur in den polniſchen Theilen Oeſterreichs und Rußlands um
ſich ſondern iſt nach einer der Times aus New York zu
gegangenen Depeſche ſogar ſchon nach Amerika übergeſprungen
Die Polen in Buffalo kaufen keine Wagre deutſchen Fabrikats
mehr und halten Maſſenmeetings ab in denen ſie Mittel zur
Unterſtützung ſogenannter Opfer in Poſen ſammeln Wir
glauben trotzdem die Herren Polen werden ſich raſch bekehren
ſobald ſie merken daß ſie ſich ins eigene Fleiſch ſchneiden

Volkswirthſchaftliches
Schon wieder wird ein Mißerfolg eines Kornlager

hauſes bekannt und noch dazu einer der nicht aus dem
Mangel an kaufmänniſchen Fähigkeiten der Verwaltung her
rührt ſondern der Läſſigkeit in der Behandlung des Lager
getreides entſprungen iſt Man berichtet dem V
darüber

Jn dem der Pom merſchen landwirthſchaftlichen Haupt
genoſſenſchaft gehörigen Getreidelagerhauſe bei Goßlow
das mit Hilfe von Staatsmitteln errichtet iſt hatte vor elniger
Zeit infolge fehlerhafter Behandlung während der Lagerung
eine bedeutende Menge Getreide Schaden gelitten und
mußte mit Verluſt verkauft werden Der Vorgang wird
nun von dem Aufſichtsrath der Hauptgenoſſenſchaft folgender

Profeſſor Dr Hubrich Gelegenheit ſein Licht leuchten zu
laſſen es war aber guch dangch Profeſſor Hubrich ſprach
über Die nationale Bedeutung des Zolltarifs
theilte dabei die Gegner des Tarifs in drei Klaſſen ein und
äußerte bei dieſer Gelegenheit über den Handelsſtand wie
die Königsb Allg Ztg nachträglich berichtet

Zu der zweiten Klaſſe von Gegnern rechne ich einen Theil
der Jnduſtrie und den Handelsſtand in den meiſten
deutſchen Großſtädten Dieſe Gegnerſchaft iſt aber bei
den einmal vorliegenden Verhältniſſen gar nicht verwunder
lich Der deutſche Kaufmannsſtand war unzweifelhaft
vor Jahrhunderten einer der erſten Bannerträger deutſcher
Ehre Aber wenn man jetzt von der Wiederkehr der gewal
tigen Tage der deutſchen Hauſe ſpricht ſo erlaube ich mir trotz
des Anwachſens der Exportinduſtrie und des Export
handels die beſcheidene Gegenbemerkung Unter den der
malen beſtehenden Verhältniſſen ſind jene Tage weder wieder
gekehrt noch werden ſie wiederkehren Und zwar wegen der
inzwiſchen ſtattgehabten Verſchlecht erung des Menſchen
materigals Wir wiſſen ja alle die traurige Wahrheit daß
ſich gerade in den tonangebenden kaufmänniſchen Kreiſen die
jenigen Elemente einzuniſten gewußt haben die ich heute mit
dem Sammelnamen Levy bezeichnen will Seitdem
herrſcht daſelbſt auch beſſere Elemente verführend der fremd
ländiſche Jnſtinkt nach immer mehr Profit und dem alt
deutſchen Grundfatz leben und leben laſſen wird gegenüber
der Landwirthſchaſt keck ins Geſicht geſchlagen Da
mit dieſer Gegnerſchaft eine Verſtändigung nicht möglich
laube ich im allſeitigen Einverſtändniß konſtatiren zu können
ieſe Leute müſſen bekämpft werden bis ſie nieder

ſinken in die Knie
Das nationalliberale Königsberger Blatt hatte anfänglich dieſe
Auslaſſungen nicht gebracht weil es Herrn Hubrich nicht für
eine politiſche Perſönlichkeit hält auf die in den verſchiedenen
maßgebenden Parteikreiſen beſonderes Gewicht gelegt wird
nun aber da den Königsberger Nationalliberalen von konſer
vativer Seite vorgeworfen wird in der Zollfrage mit den
Sozialdemokraten ein Bündniß geſchloſſen zu habeén entrüſtet
es ſich

Das iſt der höhnende beleidigende Ton mit dem ein
Hauptredner in einer großen vörnehmen politiſchen Ver
ſammlung einem bedeutenden und geachteten Erwerbsſtande
ins Geſicht ſchlägt Dieſe Sprache führt ein Erzieher der
deutſchen Jugend ein deutſcher Univerſitätsprofeſſor der ſich
in erſter Linie berufen fühlen ſollte an ſeinem Theile für dieVerbreitung von Geſittung und Kultur zu wirken Und ſo
darf heutzütage ein Mann in einer oſtpreußiſchen ten
vativen Verſammlung auftreten re auf den geringſten
Widerſpruch zu ſtoßen in dieſer Provinz die in früheren
beſſeren Zeiten die eigentliche Stätte des altpreußiſchen Konſer
vatismus war

Man braucht dem nichts anderes hinzuzufügen als etwa einen
Ausdruck der Genugthuung darüber daß das Unterfangen des
Herrn Profeſſors über etwas zu reden von dem er nichts ver
ſteht nicht ohne gebührende Antwort geblieben iſt

Politiſches

Die Drohung der Agrarier ſie würden die Städte
mit einem Ringe landwirthſchaftlicher Genoſſenſchafts
bäckereien umſpannen falls die Bäcker ihre Gelüſte auf
Getreidezollerhöhung nicht begünſtigten hat den VBäckern jetzt
endlich die Augen über die wahren Abſichten der Agrarier dem
deutſchen Bäcker und Mittelſtande gegenüber geöffnet Jnnungs
blätter wie z B die Concordia geben den Agrariern nun
mehr eine glatte Abſage Die Ausführung der agrariſchen
Dröhungen wäre gleichbedeutend mit dem Rnin eines großen
Theiles der mittleren und kleinen Bäckerelen Weitſichtigere
Kreiſe unter den deutſchen Bäckern hätten dieſe Abſichten der
Aagrayter längſt gefannt Ke ſelen ger wit ihren Warnungen

maßen dargeſtellt Es ſind ca 1000 Tonnen Roggen mehr
oder minder beſchädigt worden der beim Verkauf entſtandene
Verluſt beläuft ſich für die Genoſſenſchaft auf etwa
30,000 der entweder aus den laufenden Ueberſchüſſen
des kommenden Geſchäftsjahres oder aus den vorhandenen
Reſerven gedeckt wird Die Urſache der Schäden iſt in
erſter Linie in der ganz außerordentlichen Hitze des Sommers
zu hen Hierzu iſt noch der Umſtand gekommen daß in
dem Neubau die Feuchtigkeit bei Jngebrauchnahme noch nicht
genügend entwichen war Vielleicht ſind auch zur Bewegung
des Getreides die vorhandenen Arbeitskräfte und maſchinellen
Einrichtungen für dieſe ganz außergewöhnlichen Verhältniſſe
nicht ausreichend genug geweſen Dieſe Unſſtände ſind von
den leitenden Beamten wohl nicht rechtzeitig berückſichtigt
worden Jn manchen großen Lagerhäuſern ſind beſondere
Räume zur Bearbeitung ſchadhaften Getreides vorhanden
dieſe ſind wegen der allzu hohen Koſten nicht eingerichtet
worden Es wird eine eingehende Prüfung ſtattlfinden wie
künftighin ſolche Schäden vermieden werden können
Die Ankündigung der Vorſtand beabſichtige das Defizit von

30,000 M aus den laufenden Ueberſchüſſen des neuen Geſchäfts
jahres zu decken kann niemand als ernſt gemeint auffaſſen und
es iſt als ſicher vorauszuſehen daß dazu die Reſerven werden
herhalten müſſen Das eine Gute müßte dieſe Sache aber
haben Die Herren Agrarier die den Getreidehändlern ſonſt
immer nachſagen dieſe verdienten zu viel können jetzt merken
daß es mit ſolchem Gewinn nicht weit her iſt und daß die
Händler im Gegentheil weit ſchwieriger daran ſind als die
ſtaatlich ſubventionirten Kornhausgenoſſenſchaften

Eine Beſchränkung der Sträflingsarbeit haben
bereits ſeit Jahren eine ganze Reihe von gewerblichen und in
duſtriellen Vereinigungen erſtrebt und man hat in dieſem Sinne
ſchon ſeit langem große Anſtrengungen gemacht um zu erlangen
daß die in den Zuchthäuſern und Gefängniſſen internirten
Sträflinge zum mindeſten nicht zu ſtark in den Dienſt der
privaten Arbeitsunternehmer geſtellt werden Dieſe Pe
ſtrebungen ſcheinen jetzt e zu haben Wie der Rheln
Weſtf Ztg mitgetheilt wird iſt ſeit einiger Zeit in den preußi
ſchen Zuchthäuſern der gewerbliche Betrieb ſeitens der Sträflinge
auf höhere Weiſung hin ſtark eingedämmt worden Bekanntlich
wird Privaktunternehmern geſtattet in den Zuchthäuſern undauch Gefängniſſen gewerbliche Vetriebe zu unterhalten wofür
ſie von dem Erlös der durch die Sträflinge hergeſtellten
Arbeiten einen gen Prozentſatz an die zuſtändige Direktion
zu zahlen haben Jn verſchiedenen Zuchthäufern iſt die Be
nutzung der Dampf und Motorkraft unterſagt worden ſo daß
die Sträflinge lediglich Handarbeit verrichten mußten Da nun
dieſer Betrieb für eine gewinnbringende Arbeit nicht ausreicht
ſo haben ſich viele Gewerbetreibende unter ihnen auch größere
weltbekannte Firmen veranlaßt geſehen die abgeſchloſſenen
Verträge aufzuheben und die Anſtaltsarbeit aufzugeben Die
Anſtaltsinſaſſen werden nunmehr vornehmlich mit Arbeiten für
das Militär und für den eigenen Anſtaltsbedarf beſchäftigt
Die kleineren induſtriellen und gewerblichen Betriebe werden
aus dieſer Aenderung entſchieden Vortheil ziehen

Jn Sachen Abwehr der amerikaniſchen T
ſchreibt die Cent ralſtelle für Vorbereitung von Handels
verträgen Die Jdee der ſog amerikaniſchen Gefahr mit
einem europäiſchen Zollbünd niß zu begegnen will trotz
fortgeſetzter Enttäuſchungen aus den Köpfen
Auſioniſten nicht verſchwinden Um ſo dringender erſcheint die
Nahnung nicht an unrealiſirbare Projekte Zeit und Arbeit zu
verſchwenden ſondern durch weiſe Beſchränkung auf das Gebiet

des Möglichen etwas Poſitives zu leiſten Die anterikaniſche
Gefahr beſteht nicht zum wenigſten auch darin daß esder en
Energie der Hankees trotz aller angeblichen und wirllichen
Hinderniſſe doch gelingen könnte die mit allen Mitteln ange
ſtrebe engere wirthſchaftliche Angliedernng von Milkels und
Südamerika an den Norden durchzuſehen d Euxopa im be
ſonderen auch Deutſchland ſeines alten und hochbedentſamen
Beſitzſtandes in einem ſo beträchtlichen und zukunftsreichen
Theile der Welt überhaupt

europäiſcher

u expropriiren Man wiegt ſich inEuropa in den gefährlichen Bhiiniomus daß der ſo oft und



erade auch von amerikaniſcher Seite in tendenziöſer Abſicht
tonte Raſſennnterſchied als unüberſteigliches Hinderniß ſich

erweiſen könnte man läßt ſich durch die Mißerfolge pangmeri
kaniſcher Kongreſſe verleifen gegenüber unleugbaren Fortſchritten der amerikaniſchen Expanſion die Augen zu ſchließen
Die Unlon arbeitet unterdeſſen im ſtillen erfolgreich weiter und
kommt dem angeſtrebten Ziele näher Jn befonderer
Weiſe konzentrirt ſich die amerikaniſche Arbeit augenblicklich auf
Mexiko das durch ſeine beuachbarte Lage an und für ſich
ſchon am meiſten der Gefahr ausgeſetzt iſt von der Union wirth
ſchaftlich angegliedert zu werden Berichte qus den ver
ſchiedenſten DOeellen laſſen keinen Zweifel darüber daß eine
roße Aktion im Gange iſt Jhr gilt es entgegenzuwirken mit

der gleichen Energie durch feſtere Verknüpfung der bisherigen
Fäden die Mexiko mit Europa ſpeziell auch Deutſchland
verbinden Auf die verſchiedenſte Weiſe iſt dieſe Aufgabe anzu
faſſen im Grunde genommen handelt es ſich dabei immer
darum die deutſche Jndnſtrie den zahlreichen Abnehmern des
ſich raſch entwickelnden Landes näher zu bringen Den haupt
ſächlichſien Einſuhrartikel des Landes bilden augenblicklich
Eiſenwagren die Einfuhr hierin hat allein im Jahre 1900 um
mehr als 4 Millionen Dollar gegenüber dem Vorjahre zu
genommen Um dem deutſchen Export die Wege zu bahnen hat
die Centralſtelle für Vorbereitung von Handelsverträgen auf
Grund zuverläſſiger Jnformationen jetzt eine Liſte der haupt
ſächlichſten mexikaniſchen Einfuhrhänufer für Eiſenwaaren
zuſammengeſtellt die für alle bedeutenderen Städte des Landes
die Firmen namentlich aufführt Die Liſte wird allen deutſchen
Intereſſenten koſtenlos zur Verfügung geſtellt

Verwaltung und Rechtspflege
Jn Nordſchleswig iſt neuerdings angeordnet worden

daß die deutſche Sprache bei den Verhandlungen über
kommunale Angelegenheiten benutzt werden ſolle Bis
her war die Verhandlungsſprache nur in den Städten und Markt
flecken dentſch Auf dem platten Lande wählte man häufig aus
politiſchen Gründen einen ausgeprägten Proteſtler der kaum
ein deutſches Wort verſtand oder im beſten Falle das Deutſche
radebrechte zum Gemeindevorſteher oder emeindevertreter
Nach der neueſten Verordunng ſoll in den Verſammlungen der
Gemeindevertreter ausſchließlich die deutſche Sprache benntzt
werden Jn den Gemeindeverſammlungen ſoll das Deutſche
vorherrſchend ſein doch ſind erläuternde Bemerkungen in
däniſcher Sprache geſtattet Dieſe Einſchränkung iſt im Jntereſſe
der älteren Dorfeingeſeſſenen en Dank der ſeit faſt einem
halben Menſchenalter eingeführten deutſchen Schule beherrſcht
das heranwachſende Geſchlecht vollkommen die deutſche Sprache

Arbeiterbewegntig
Die chriſtlichen Gewerkſchaften ſtellen ſich immer

mehr anf den Poſadowsky ſchen Standpunkt daß die Zollfrage
eine wirthſchaftliche Frage ſei und darum von den Gewerk
ſchaften behandelt werden müſſe Jn Ruhrort nahm eine
öffentliche Holzarbeiter Verſammlung gegen den Sekretär ihres
Verbandes Stellung weil er ſie in dieſer Beziehung zur Vogel
ſtraußpolitik und zum Feinſtillebleiben verurtheilen wollte damit
Andere unterdeß auf ihrem Acker graſen könnten Der Sekretär
berief ſich auf den Beſchluß des Geſammtausſchuſſes der ihm
Recht gäbe Doch die Anweſenden erklärten daß dadurch ihr
Gewiſſen minimal belaſtet ſei ſchlimmer wäre es wenn man
zur Zollfrage überhaupt keine Stellung nähme politiſcher und
gewerkſchaftlicher Jndifferentismus ſei gleich verwerflich
Schließlich wurde folgende Reſolution angenommen

Die heutige öffentliche Verſammlung des chriſtlichen Holz
arbeiter Verbandes kann ſich mit den Ausführungen des
Sekretärs bezüglich Stellungnahme der Gewerlſchaften zu
den wirthſchafts politiſchen Geſetzesvorlagen beiſpielsweiſe
Zolltarifvorlage nicht einverſtanden erklären ſondern hält
gerade die Gewerkſchaften für geeignet zu ſolchen den Arbeiter
ſtand ſchwer berührenden Geſetzesvorlagen Stellung zu
nehmen und ſpeziell in den Organen dieſe Frage zu erörtern
und die Mitglieder darüber aufzuklären

Hoffentlich geſchieht dieſe Aufklärung nun mit aller Energie

Heer und Flotte
Der Oberjäger Berger von der 3 Compagnie des

13 Jägerbataillons in Dresden hatte beim Turnen einen
Soldaten mit der Hirſchfängerſcheide derart über die Hand ge
ſchlagen daß der Verletzte mehrere Wochen im Lazareth zu
bringen mußte Als dieſer den Kameraden ſeine geſchwollene
Hand zeigte drohte der Oberjäger ſie ihm ganz abſchlagen
zu wollen Er ließ dann Klimmzüge am Querbaum üben
zwang den Verletzten mitzuturnen und verſetzte ihm noch einen
Fauſtſchlag gegen das Kinn als ſich herausſtellte daß demJäger ein Mitturnen wegen der verletzten Hand nicht möglich

war Der Oberjäger erhielt wegen dieſer Rohheiten ſieben
Wochen Gefängniß,

Ausland
Oeſterreich Hugarn

Die Erinnerung an den Kronprinzen Rudolf der ſo
früh aus dem Leben ſchied hat Kaiſer Franz Joſef jetzt wieder
wachgerufen indem er deſſen Lebenswerk den hadernden

r und Nationalitäten Oeſterreichs als einigendes Vor
bils neuerdings vor Augen geführt Der Kaiſer richtete an den
Miuiſterpräſidenten v Körber und den Miniſter des Auswär
tigen Grafen Goluchowski Handſchreiben in denen er mittheilt
ex habe die Erträgniſſe der deutſchen Ausgabe des vom Kron
prinzen Rudolf im Jahre 1884 ins Leben gerufenen und nun
mehr abgeſchloſſenen Werkes Die Oeſtereichiſch Ungar
Aſche Monarchie in Wort und Bild als Beitrag zur
Schaffung eines Gebäudes für die Unterbringung der Konſular
k Jn dem Handſchreiben an den Grafen9 gen geinldinAlademte gerwiemet uSaluchewstt heißt es noch der Kaiſer wünſche daß der patrio

tiſche Gedanke der den Schöpfer des Werkes leitete durch
dieſe Widurung weitere Förderung erfahre

England
Die Gerüchte vom Rücktritt Lord Roberts von ſeiner

Stellung als Höchſtkommandirender der britiſchen Armee die
für einige Zeit verſtummten tauchen jetzt wieder mit erhöhtem
Nachdruck auf Es fehlt auch nicht an einer Liſte von even
tuellen Nachfolgern in dieſer Meldung ſo heißt es daß an
erſter Stelle der Herzog von Connaught der Bruder des Königs
in Frage käme Natürlich benutzten die oppoſitionellen und

ameuntlich die ixiſchen Blätter dieſe abermallge Aukünd gung zu

H

r e

bitteren Rekriminationen und Ausfällen gegen den h
wandirenden So erklärt Freeman s Journal es ſei in der
That hohe Zeit daß Lord Roberts das Kriegsminiſterium meide
bevor die Mißwirthſchaft die der Aufdeckung doch nicht entgehen
könne vor aller Augen liege Von allen den Anläufen die in
Bezug auf die unerläßlichen Reformen in der Heeresverwaltung
geſchehen ſind ſei ja bisher nichts verwirklicht als die Aenderung
einiger Uniformſtücke nicht einmal zum BVeſſeren So lange
Lord Noberis und das e in Pall Wall herrſchten
werde es doch zu nichts Exſprießlichem kommen

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten

Der Angenarzt Pr Greeff iſt zum außerordentlichen Pro

Dr Troeltſch Profeſſor der Natſonglökonomie an der
techniſchen Hochſchule zu Karlsruhe iſt als ordentlicher Profeſſor
an die Univerſität Marburg bernfen worden

Dr Georg Eitel aus Chanhaſſen Carver County in
Minneſota der in ſeinem Vaterlande namentlich als Chirurg
nicht unbedentenden Ruf genießt hat an der Univerſität Berlin
den mediziniſchen Doktorgrad erworben Dr Eitel ein nicht
mehr ganz junger Herr begann ſeine Studien vor 16 Jahren
nachdem er 10 Jahre im Mühlenbetriebe ſeines Vaters thätig
eweſen war Er hat im ganzen bereits neun mediziniſche
rüfungen beſtanden

Die Univerſitätsbibliothek von Oxford die
ſog Bodlejang wird im nächſten Jahre 9 Nov ihr 300jähriges
Stiftungsfeſt feierlich begehen
500,000 Vände und 30,000 Handſchriften dazu noch 50,000 Münzen
Jn jüngſter Zeit hat der Handſchriſtenbeſitz dadurch eine
wichtige Bereicherung erfahren daß eine große Anzahl von
griechiſchen Papyri aus Aegypten der Bibliothek überwieſen
worden ſind Sie ſtammen zum Theil aus dem Faynm zum
Theil aus dem von Grenfell und Hunt ſo glücklich durchſuchten
Oxyrynchos und werden noch immer jedes Jahr durch neue
Beſtände vermehrt Jn den vorbereitenden Feftgusſchuß hat man
die Oxforder Profeſſoren Bywater York Powell Margolionth
Miers weiter Poole Nagel und von der Royal Society
Armſtrong gewählt

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Das Kaifer Bildniß von dem verſtorbenen Porkrät

maler Prof Max Koner das in der diesjährigen internationalen
Kunſtausſtellung zu Dresden ausgeſtellt war iſt von der
Berliner National Galerie angekauft und bereits dorthin
überführt worden

Der Bildhauer Onslow Ford iſt in London geſtorben
Tolle Nächte, ein Drama von L L Tolſtoi dem

Sohne des berühmten Dichter Philoſophen iſt bei ſeiner Erſt
aufführung in Moskau gründlich durchgefallen

Prvovinzialnachrichten

Nordhanſen 24 Dez Verfehlte Spekulation Ein
hieſiger ſparſamer Rentier las vor kurzem ein Jnferat nach
welchem ein Ansländer Galizier eine zehn Pfund ſchwere
Maſtgansſendung für 4,50 M anbot Er rechnete aus wennzehn Pfund Gansfleiſch 4,50 M koſten ſo koſtet ein Pfund
45 Pfg ſagte So billig bekommt man hierzulande das Gans
fleiſch nicht und beſtellte eine Maſtgans Bald darauf kam unter
Nachnahme von 4,50 M und Steuer von 1,30 M eine Kiſte
an in welcher ein armſeliges hohles Weſen von Gänschen lag
Daſſelbe wog ſechs Pfund und die Holzkiſte 4 Pfund Der
Rentier rechnete wenn 6 Pfund Gangsfleiſch 5,80 M koſten
ſo koſtet ein Pfund 95 Pf ſagte So theuer iſt hier bei uns
das Gansgfleiſch nicht aber beſſer Und er nahm ſich vor

Peuhaldensleben 24 Dez Einbruchsdiebſtahl Jn
vergangener Nacht drangen Diebe in das Comptoir der Malz
fabrik von Ewert und Schwenke ein doch konnten ſie nichts
weiter als einige Briefmarken und Kutſchercigarren erlangen
Die Diebe müſſen in ihrer Arbeit geſtört worden ſein denn
einen grünen Hut ließen ſie bei ihrem Rückzuge im Stiche
Auch bei Herrn Gaſtwirth Fehſe wurde einzubrechen verſuchtDie Thäter die in beiden Jallen dieſelben ſein dürften ſind
auch hier durch irgend einen Umſtand an ihrem Vorhaben ge
hſndert worden und unerkannt geblieben

w Düben 24 Dez Eine Lungenheilanſtalt ſollte
bekanntlich hier errichtet werden doch iſt das Unternehmen in
Frage geflellt worden da in dem angekauften Waldgrundſtück
leider der Kiefernſpinner auftritt

m Alvensleben 24 Dez c Seltenheit Herr W
Hewekerl hier iſt im Beſitze eines Kalbes das erſt drei Tage
alt und ſchon 125 Pfund ſchwer iſt

Perſonalien Dem Telegrapheu Direktor Conrad in Magdeburg
iſt der Rang der Räthe vierter Klaſſe beigelegt worden

b Ballenſtedt 25 Dez Der Herzog und die Her
zogin von Anhalt haben das Weihnachtsfeſt hier verlebt
Auch das erbprinzliche Paar nebſt den prinzlichen Kindern
ſowie Prinz Aribert haben ſich deshalb zu den Weihnachts
feiertagen von Deſſau nach Balleuſtedt begeben ebenſo der
Fürſt und die Fürſtin Schwarzburg Sondershauſen und Prinz
Sizzo von Schwarzburg

v Ballenſtedt 26 Dez Raſche Beſeitigung der
elektriſchen Lichtſtörun Weder Erxwarten iſt es einer
Anzahl Monteuren gelungen die von der Firma Helios von
Krottreff nach hier beordert waren durch eine proviſoriſche Ver
bindung die Lichtzuführung am heiligen Abend zum größten Theil
und geſtern vollſtändig wiederherzuſtellen

Bernburg 24 Dez Wilderer Als heute morgen um
3 Uhr der Hofmeiſter Fricke in Solmuthshof im Begriff ſtand
die Knechte zu wecken her er in der nahen Faſanerie des
Herrn Amtsrath Salmut r Schuß fallen dem bald ein
zweiter folgte Nachdem ſchleunigſt Leute requirirt waren
wurde der geſammte Buſch abgeſucht ohne jedoch vor der Hand
irgend etwas Verdächtiges zu entdecken Schon wollte man die
Suche als hoffnungslos aufgeben als ein Knecht unter einer
Tanne den Wilddieb liegen ſah der alsbald die Flucht ergriff
Trotzdem ca 20 Mann ihn verfolgten entkam er doch in der
Richtung nach Neundorf Jedoch fielen das Teſchin und ſechs
erlegte Faſanen in die Hände ſeiner Verfolger

Weimar 24 Dez Einem Schwindler zum Opfer
fiel der Bankier Saal hier Jn ſeinen Geſchäftsräumen erſchien
ein Manun anſcheinend ein Fleiſcher oder Viehhändler und
präſentirte zwei Wechſel über je 800 Mark die auf zwei hieſige
Fleiſchermeiſter gezogen waren Den Wwe des Geldes
quittirte der Mann mit Reinhold Karguth dabei gab er ſich
als einen Bruder des hieſigen Viehhändlers Karguth aus
Nachdem ſich der Mann etwa eine halbe Stunde entfernt hatte
wurde die Fälſchung der Wechſel entdeckt Soſort angeſtellte
Ermittelungen blieben bisher erfolglos

Einmal und nicht wieder

f Jeng 25 Dez Schadenerſatz Jn den Keller desMüh e ger war ſeinerzeit Gas eingedrungen Deſſen
Frau ſandte das Dienſtmädchen ihres Schwiegerſohnes
mit offenem Licht nach dem Keller und es erfolgte eine Ex
ploſion die dem Mädchen ſchwere Brandwunden im Geſicht
und an den Händen beibrachte Der Vater der Verletzten ver
langte von O wegen der verminderten Arbeitsfähigkeit wie
wegen des entſtellten Ausſehens des Mädchens zuerſt eine Ent
ſchädigung von 12,000 da man das Mädchen am Betreten
des Kellers mit offenem Lichte nicht gehindert hatte O hat
nun das Mädchen mit 3600 M abgefunden übrigens iſt er
beim Stuttgarter Verein gegen Haftpflicht verſichert
P Gotha 24 Dez Zurückberufen vom Urlaub wurden

die Mannſchaften des hier liegenden Bataillons vom 95 Regi
ment weil der Kaiſer zu Weihnachten nach Gotha kam Sie
folgten r gern dem telegraphiſchen Ruſe da ſie dadurch
e 8 eit ſanden vor ihrem oberſten Kriegsherrn zu

radiren y

s Frankenhanſen 24 Dez Der Kyffhäuſerbund der
deutſchen Landeskriegerverbände weiſt zur Zeit eine Geſainmt
ſtärke von 22,972 Vereinen mit 1,938,972 Mitgliedern auf Die
Schulden t das Denkmal betragen r 108,000die der Wirthſchaft 126,000 M Der Beſt des Denkmals und
des Thurmes ſowie der Verkehr in der Wirthſchaft ſind nicht
mehr zurückgegangener die Leitung der zur Kliulk erhobenen CharitéA

feſſor an der Univerſität Berlin ernannt worden ch ſet

d ung fürAugenkranle erhalten L Gera 24 Dez Jm Trubel Einer Frau vom Lande

Angenblicklich zählt ſie über 9

Ab

wurde geſtern als ſie in einem Geſchäfte einkaufte ein Packet
gen as ſie auf dem Ladentiſch et hatte und das einen

rillantring im Werthe von 70 M enthielt Der Verkehr im
Laden war ſo lebhaft daß niemand ſagen konnte wer das
Päckchen wohl an ſich genommen haben könnte

Dresden 24 Dez Die kleinen Prinzen Söhne des
Prinzen Friedrich Anguſt konnte man dieſer Tage mittags auf
der Frauenſtraße beobachten Aus Packeten vertheilten ſie an
arme ihnen auf der Straße begegnende Kinder Pfefferkuchen
Einer armen Kohlenträgerin die ein kleines Mädchen an der
Kane führte wurde von jedem der kleinen Prinzen ein großes

acket dieſer ſüßen Waare überreicht Von Vorübergehenden
wurde die Frau erſt über den Stand der Geſchenkgeber auf

eklärt worauf das kleine Mädchen den Prinzen nachlief und
jedem von ihnen dankend die Hand reichte

Dresden 24 Dez Paprikaſtollen Freudeſtrahlend
hatte in einem Vororte eine Frau die prächtkigen Stollen vom
Bäcker heimgeſchafft Verlangeuden Auges ſchauten die Kinder
auf das beliebte Weihnachtsgebäck Die Mutter ſchnitt den
Stollen an und kräftig wurde hineingebiſſen aber o weh
anſtatt des lieblichen ſüßen Geſchmackes ein eigenes Brennen im
Halſe Die Nachbarn wurden als Sachverſtändige herbeigeholt
Alle koſteten alle verzogen den Mund es war kein Zweifel der
Stollen war total ver pfeffert Das Folgende kann man ſich
denken Stolleneinpacken Proteſt Thatbeſtand Verwechslung
der Muskatblüthe mit Paprika Schluß Erſtattung der ge
ſammten Koſten an die Frau und neues Stollenbacken

wauaassVermiſchtes
Unglücksfall nicht Selbſtmord Der jähe Tod des Tuch

fabrikanten Georg Püſchel in Spremberg von dem wir
kürzlich Mittheilung machten führte zunächſt zu der Anſicht daß
ſich der Betreffende durch einen Schuß in den Mund entleibt
habe Bei ſorgfältiger Unterſuchung des Thatbeſtands und bei
der amtlich vorgenommenen Sektion hat ſich indeß ergeben daß
die Annahme eines Unfalls viel Wahrſcheinlich
keit für ſich hat Das angegebene Motiv mißlicher pekuniärer
Verhältniſſe fällt wie wir dem Spremb Anz entnehmen in
nichts zuſammen Georg Püſchel der bisher eine Lohn
weberei betrieb beabſichtigte am 15 Jannar 1902 dasbekannte Reſtaurant Zum Tiegel in Kottbus zu über
nehmen Die erforderliche Kaution von 3000 Mark
hatte er hinterlegt und die e für das erſte Vierteljahr
pränumerando bezahlt außerdem ſtanden ihm weitere 3000 M
als Betriebskapital zur Verfügung Was nun den Todesfall
ſelbſt anbetrifft ſo iſt darüber folgendes polizeilicherſeits feſt
geſtellt Georg Püſchel war Beſitzer zweier Gewehre von denen
er eins zu verkaufen gedachte an den Schloſſermeiſter G hier
Um das Gewehr das im Schützenhaus Parma aufbewahrt
wurde zu reinigen und zum Zweck des Verkaufs in ſanberen
Zuſtand zu verſetzen holte er ſich daſſelbe am Montag abend
nach ſeiner Wohnung Am Dienstag vormittag nahm er die
Büchſe vor das Putzmaterial das er ſtets zu benutzen pflegte
war in gewohnter Weiſe zurechtgelegt in dem Zimmer ſpielte
ſein fünfjähriges Töchterchen und ein anderes jüngeres Kind
aus demſelben Hauſe die Thür zur Schlafſtube in der ſeineFrau und eine Aufwärterin mit Kufräumen beſchäftigt waren
und in ihrer Thätigkeit bei Bedarf von P unterſtützt wurden
ſtand offen d dieſer Situation erfolgte der verhängnißvolle
Schuß der die Naſe ſtreifend ins Auge drang und den Kopf
durchbohrte Dies iſt der Sachverhalt

Der Seher Sehr intereſſante Mittheilungen über einen
Seher macht der Münchener Hofrath M Seiling im

neueſten Heft der Pſychiſchen Studien einer der Unterſuchung
der Erſcheinungen des Seelenlebens gewidmeten wiſſenſchaft
lichen Zeitſchrift die durchaus ernſt genommen ſein will Es
handelt ſich um einen 28jährigen Poſtbeamten der die Gabe
der Weiſſagung zu beſitzen behauptet und zwar infolge von
Viſionen die bei ihm wenn er mit Perſonen zuſammenkommt
intreten So hat er ſchon mehrere Todesfälle in Form von

Bildern vorausgeſehen Beſonders charakteriſtiſch iſt folgender
Fall Der Seher hatte vor einiger Zeit ein Liebesverhältniß
abgebrochen weil er verſchiedene Viſionen hatte die die be
treffende Perſönlichkeit in einem ſehr ungünſtigen Lichte zeigtenInsbeſondere ſchloß er aus einer Reihe von BVildern de ſeine

damalige Geliebte einmal zur Kindesmörderin werden würde
Er verſäumte dabei nicht ſeiner Geliebten vor der Trennung
dies mitzutheilen und ihr eine eindringliche Warnung zukommen
zu laſſen Dieſen Bericht erſtattete L dem Hofrath Seiling am
31 Aug d J Am 15 Sept erhielt nun L eine gerichtliche
Vorladung zu einem Zeugenverhör betreffs eines am 5 Sept
von ſeiner ehemaligen Geliebten begangenen Kindesmordes
Einen weiteren Beweis von der Sehergabe des L erhielt Hof
rath Heiling in Folgendem Am 6 Okt war bei ihm zu Veſuch
der bekannte Occultiſt Dr Bormann und zwar in der Mittags
zeit von 11 12 Uhr Kurz vor ſeinem Weggang erzählte ihm
Herr Seiling von ſeinem Seher worauf Dr Bormann den
Wunſch äußerte einmal mit dieſem ſelbſt zu ſprechen Am Nach
mittag deſſelben Tages beſuchte L Herrn Seiling und erzählte
ihm er habe kurz vor 12 Uhr eine Viſion gehabt daß ein ge
lehrter Herr mit ihm ſprechen wolle Dieſer Herr ſei groß
trage einen Vollbart beides paßt auf Dr Bormann habe
ſich mit einem anderen Herrn unterhalten wobei ein weibliches
Weſen vorübergehuſcht ſei Thatſächlich ging während der
Unterredung die Frau des Herrn Seiling ab und zu Als er
ſich gerade bemüht habe deutlicher zu ſchauen ſei c durch die
Aufforderung zum Mittageſſen geſtört worden Dieſe Viſivnen
treten bei L nur ſpontan ein Hofrath Seiling will demnächſt
weitere Thatſachen die von der Sehergabe des L Zeugniß ab
legen mitthellen Darauf kann man geſpannt ſein

Spargelddefrandationen Nach der Münch Poſt kamen in
zwei dortigen Fabriksſparkaſſen Unterſchlagungen von 547 und
z M vor in einer dritten fand man die Kaſſe vollſtändig

eer

Wieder ein Opernfänger in Oeſterreich verhaftet Jn Wien
erregte vor einiger Zeit wie damals berichtet die Verhaftung
eines kontraktbrüchigen Operettentenors die auf Antrag des ge
ſchädigten Direktors erfolgte großes Aufſehen Das Publikum
mißbilligte dieſe antediluvianiſche Zwangsmaßregel auf das ent
ſchiedenſte Jetzt wird aus Prag ein ähnlicher Fall gemeldet
Der Tenoriſt des dortigen Nationaltheaters Ottokar Marak
der ein Engagement in Frankfurt a M annehmen wollte
wurde am Montag wegen Kontraktbruchs in Haft geuommen
da er die von der Staatsanwaltſchaft geforderte Bürgſchaft von
8000 Kronen nicht leiſten konnte Es fragt ſich ob der Prager
Direktor mit dieſer Härte beſſeren Erfolg haben wird als ſein
Wiener Kollege der weiter nichts erzielte als für ſich das
et der Lächerlichkeit und für den Künſtler eine glänzende

eklame
Drei Wochen im Schnee verirrt Aus Stockholm wird dem

Berl Tagebl Faſche Bei dem heſtigen Schneeſturm
welcher um die Mitte des Novembers über ganz Schweden raſle
waren zwei kleine Mädchen von acht und elf Jahren Töchter
eines ſehr armen Arbeiters et A Anderſſon in Aeskhnltet
in einem Nachbardorfe zu Beſuch geweſen und traten nach
mittags den Heimweg an um noch vor Einbruch der Dunkelheit
ihr Vaterhaus zu erreichen Um 2 Uhr waren e e
Schulkindern begegnet wobei ſie von der Landſtraße abgewichen
waren um auf einem Waldwege ſchneller nach Hanſe zu kommen
Die Eltern erwarteten ihre Kinder bis zum ſpäten Abendnahmen aber dann an daß ie die Nacht bei ihren Bekannten
verbringen würden Als die Mädchen auch am folgenden
Morgen nicht ggrhagel rt waren und eine Nachfrage im Nach

o

aufgeboten um die armen Kleinen zu ſuchen Jnzwiſchen wüthete
bardorf ebenfalls erfolglos blieb wurde die wo Umgegend

der Schneeſturm mit unverminderter Kraſt und der fußhohe
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Schnee erſchwerte die Suche in den ſchwer zugänglichen Wäldern
anz ungemeln er alle Spuren ſofort wieder verwehteHach mehrtägigen dinſtrengungen inßte man annehmen

beiden Kinder irgendwo unter der gewaltigen Schneebecke den
Todesſchlaf ſchliefen Volle drei Wochen ſpäter wurden aber
dennoch die bedauernswerthen Kleinen a dem Boden feſt
gefroren aber noch lebend aufgefunden Sie hatten vollſtändig
die Richtung verloren un e ſehr weit von Hauſe entfernt
In tiefer Nacht waren ſie endlich unter den Zweigen einer ge
waltigen Fichte vor Mattigkeit hingeſunken ünd eingeſchlafen
Als ſie am anderen Morgen erwachten waren ihnen die Füße
erfroren und ſie waren nicht imſtande aufzuſtehen und ſich
fortznbewegen Jn dieſer entſetzlichen Lage haben ſie 21 Tagezugebracht bis ſie geſunden wurden Jhr Leben verdanken e
dem Umſtande daß man ſie bei ihrem Fortgehen im Hinblick auf
die Armuth der Eltern reichlich mit warmen Kleidern und
Lebensmitkeln verſorgt hatte Jetzt befinden ſich die Kinder im
Lazareth zu Kiſa die Füße ſind ihnen amputirt worden im
übrigen iſt jedoch Hoffnung vorhanden ſie am Leben zu er
halten Die Zeitungen haben eine Sammkung veranſtaltet die
bereits die Summe von etwa 10,000 M ergeben hat

Der belagerte Aut Wagen Bei dem Ockroipoſten der Porte
Saint Michel in Avignon kam am Freitag abend der Brannt
welnhändler Graffan aus Salon von einer jungen Dame be
gleitet auf ſeinem Motorwagen an und machte Schwierigkeiten
als die ſtädtiſchen Zollbeamten ihn erſüchten abzuſteigen und
ſich in den Octroipoſten zu begeben Bei dem darauf beginnen
den Ringen gingen die Pelzmäntel Graffan s und ſeiner Be
gleiterin auf und mehrere Dutzend Liter Sprit die ſie in be
ſonderen Behältern unter ihren Kleidern verborgen trugen
ſt ömten heraus und entzündeten ſich bei der Berührung
mit dem Petrolenmbehälter Die Flammen ſchlugen hoch empor
und die Octroibeamten geriethen in Gefahr verbrannt zu
werden Dabei gelang es dem ſelbſt mit Brandwunden bedeckten
Graffan die Flucht zu ergreifen Seine Begleiterin Roſe Fanny
wurde von den Beamten zurückbehalten deren Burean voll
ſtändig in Aſche gelegt wurde Man fand auf dem Kampfplatze
das Portefenſlle Graffan s mit einer ſehr anſehnlichen Summie
das ihm bei dem Herumſchlagen aus der Taſche geglitten war

Wie Meldungen über Anarchiſtenattentate zuſtande kommen
können Jn der Portierloge der deutſchen Votſchaft in Paris
verlangte am Dienstag eine Zuckerbäckerin aus Bourges un
geſtüm den Fürſten Radolin zu ſprechen Sie komme aus dem
Pantheon wo ſie Zeugin einer r geweſen ſei
Die Jrrſinnige wurde in eine Anſtalt gebracht

Ein entſetzliches Tagebuch Aus London wird geſchrieben
Beim Einſenken eines Luftſchachtes in ein Kohlenbergwerk in der
Nähe von Dunfermline waren im Auguſt dieſes Jahres zwei
Morgen des Moßmorran Moores in das Bergwerk abgefloſſen
Es waren damals alle Bergleute bis auf vier gerettet worden
Zu dieſen vier gehörte der Vorarbeiter Rathray der bereits
in Sicherheit die Hilferufe ſeines Bruders hörte dieſen
wirklich rettete ſelbſt aber durch nachſtürzende Maſſen abge
ſchnikten wurde Dieſer Mann hat den Heldenmuth beſeſſen in
der finſteren Nacht der Grube ein Tagebuch zu führen welches
nunmehr aufgefunden worden iſt Das Tagebuch hat nach dem
Daily Expreß folgenden Wortlaut Jch denke an den kleinen

Davie Gott ſegne ihn Jch hinterlaſſe meinen Gruß an E
P M und David ſeine Frau und ſeine drei Söhne Der
Boß grüßt ſeine Frau und ſeine Familie Es kommt mir
nicht vor als wäre der Tod mir nahe es iſt mir als ſäße ich
zu Hauſe Wundervoll iſt Tod Tod und fein Bruder
Schlaf Das Moor kriecht über uns Es iſt ſchreck
lich Bella auf den Tod zu warten Wir haben keine Hoff
nung auf aber wir ſind bereit zu ſterben Lebewohl wir
werden ans an der anderen Seite des Fluſſes wiederſehen
Hier iſt alles dunkel Du wirſt einiges Geld in meinem Pult
finden Sei tapfer um meinetwillen O liebe Bella adieu Jch
kann weder ſehen noch hören Jch werde jetzt ſchwach Wir
ſind ſehr Es kam dies weil ich blieb um ſie heraus
zuholen und ihnen einen Ausweg zu verſchaffen Als das Moor
hereinbrach brachen wir uns durch und kamen in Es war
verſchloſſen Wir ſind ſchrecklich Ohne Oel und alles
im Dunkeln Der Tod vorbereitet Ex iſt freund
lich Das Beſte der Ruhe Wir dämmern hinüber

Lieber James ſorge und hilf die Kinder zu beaufſſichtigen
denn ſie ſind nicht fähig zu Gott ſegne ſie Seid alle
gut Mutter Kommt her zu mir alle die ihr ich
will euch geben Ruhe Die Notizen waren zum Theil
durcheinander geſchrieben woraus man ſchließt daß die Ver
unglückten lange im Dunkeln zuzubringen hatten

Eine AntiSchlafLiga ſoll ſich nach franzöſiſchen Blättern in
Chicago gebildet haben Dieſe Feinde des Schlafes nehmen
nur denjenigen in ihre Geſellſchaft auf der ſich verpflichtet in
keiner Nacht länger als vier Stunden zu ſchlafen und auch
ſeine Kinder derartig zu erziehen daß ſie ſich nur an dies
Schlafmaximum gewöhnen Bei der Eröffnungsſitzung hielt der
Vorſitzende folgende Rede Seitdem ich meine Schlafenszeit
auf die vier Stunden eingeſchränkt habe fühlte r wie ich
immer thatkräftiger und energiſcher wurde und wie ſich meine Ge
ſundheit bedeutend ſteigerte Tauſende von Menſchen ver
trödeln ihr Leben in unnützem Schlaf Das iſt ein Zeichen von
Nichtsthnerei und in Chicago können wir keine Nichtsthuer ge
brauchen Damit war die Rede zu Ende denn lange Diskurſe

n in der Verſammlung ſchon darum verpönt weil ſie die
Nitglieder einſchläfern könnten und das wäre doch gegendie Statuten einer AntiSchlaf Liga Vernünftige Leute nd

heute der Meinung daß es nichts Thörichteres giebt als den
Schlaf zu verkürzen

Aus dem Leſerkreiſe
Herr Profeſſor Banmert und der Proteſt gegen das Sulfat

Verfahren der Cröllwitzer Papierfaobrik
Jm 1 Beiblatt zu Nr 602 der Saale Zeitung vom 24 d M

befinden ſich 2 anonyme Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe die ſich
im Zuſammenhang mit der bekannten Cröllwitzer Angelegenheit
auch mit mir und meiner Stellung zu jener beſchäftigen und
mich deshalb zwingen an dieſer Stelle ebenfalls das Wort zu
nehmen denn jene beiden Zuſchriften ſind geeignet und haben

n hre den Erfolg gehabt meine wiſſenſchaftliche und
bürgerliche Ehre den ſchlimmſten Verdächtigungen auszuſetzen
Wo mir ſolche in greifbarer Form offen entgegentreten bin ich
über den zu beſchreitenden Weg nicht im Zweifel Jm übrigen
aber ſteht mir kein anderes Mittel zu Gebote als eine
öffentliche Darlegung meines Standpunktes die
denen freilich nicht genügen wird welche die in der Oeffentlich
keit ſo viel erörterte Angelegenheit nicht sine ira et studio zu
betrachten vermögen

Jch war wie bekannt einer der beiden Sachverſtändigen die
zm Auftrage der hieſigen Polizeiverwaltung die Quelle der

Räumungs
h i

daß die li

üblen Gerüche et en hattenWindrichtung zeitve welche 68 bei nordweſtlicher
e in unerträglichem Grade bis in die nörden Theile der Altſtadt hinein bemerkbar machten e nör

ls Urſache dieſer Beläſtigungen wurde zur
unter Mitwirkung der Polizei ausgeführten fachmänniſchen
Unterſuchungen die Cröllwitzer Aktienpapierfabrik
ermittelt welche wie andere Fabriken auch bei der Verarbeitung
von Stroh auf re im Laufe der Zeit die erſten Aufänge liegen etwa ſehn ahre zurück allmählich vom Soda
um ſog Sulfatverfahren übergegangen war ohne die zur Ver

ütung von Beläſtigungen der Umgebung nothwendigen Vor
kehrungen zu treffen ohne die meines Erachtens unzweifelhaſt
erforderliche behördliche Genehmigung nachzuſuchen

Dieſe Zuſtände ſind in dem der Polizeiverwaltung erſtattete
Gutachten mit aller im vorliegenden Falle durchaus ange
brachten aber doch ſachlichen Strenge und Schärfe gekenn
zeichnet worden Daſſelbe that ich dann bei gegebener Veran
laſſung in der Stadtverordnetenverſammlung in der erſten
Sitzung der neuen Geſundheitskommiſſton ſowie im Natur
wiſſenſchaftlichen Verein für Sachſen und Thüringen Jn

äüg war die Fabrikleitung bemüht geweſen die gerügten
lebelſtände zu beſeitigen ſie erſuchte mich die zu dieſem Zwecke

getroffenen neuen Einrichtungen perſönlich in Augenſchein zu
nehmen und an Ort und Stelle auf ihre Wirkung zu prüfen
Dies habe ich zwar ohne beſonderen behördlichen Auftrag aber
in der ſelbſtverſtändlichen Vorausſetzung gethan daß ich dazu
als Sachverſtändiger nicht nur berechtigt ſondern
direkt verpflichtet ſei Aber auch wenn dieſe Voraus
ſetzung nicht zutreffend geweſen wäre würde ich als techniſch
chemiſches Mitglied der Geſundheitskommiſſion immer noch

w Veranlaſſung haben einem Betriebe der zu ſo leb
aften und begründeten Klagen unſerer Bürgerſchaft geführt

hatte auch weiterhin meine Aufmerkſamkeit zuzuwenden
Als ich die erſte Beſichtigung der zur Vernichtung und Un
ſchädlichmachung der ſchwefelhaltigen Reaktionsprodukte ge
troffenen Einrichtungen in der Eröllwitzer Papierfabrik vor
nahm waren ſie theilweiſe noch im Bau ſie konnten alſo eine
volle Wirkung noch nicht auslben Ob ſie den geſetzlichen An
forderungen und den berechtigten Wünſchen der Bürgerſchaſt
genügen wird demnächſt auf Grund fachmänniſcher Prüſüng
entſchieden werden

Soweit i mir bis vor acht Tagen ein Urtheil über die neue
Cröllwitzer Anlage auf Grund eigener Anſchauung hatte bilden
können habe ich es in der letzten Sitzung des Naturwiſſenſchaft
lichen Vereins für Sachſen und Thüringen zum Gegenſtand
einer rein wiſſenſchaftlichen Mittheilung gemacht Jn einer
früheren Sitzung dieſes Vereins hatte ich über die Gewinnung
von Celluloſe aus den gebräuchlichen Rohmaterialien ins
beſondere aus Stroh nach dem Soda und Sulfalverfahren
geſprochen und dabei die ehemaligen Zuſtände in der Cröllwitzer
Papierfabrik im Sinne des eingangs erwähnten Gnutachtens
einer ſcharfen Kritik unterzogen Es war demnach ganz ſelbſt
verſtändlich wenn ich dann in einer folgenden Sitzung
deſſelben Vereins über die Einrichtungen berichtete welche
die Cröllwitzer Fabrik zur Beſeitigung der gerügten Miß
ſtände getroffen hatte Außerdem hielt ich es wie ich
auch an dieſer Stelle offen bekenne für einen Akt der
Gerechtigkeit nach der vorgängigen ſcharfen Verurtheilung der
von der Fabrikleitung begangenen Fehler meinerſeits frei
willig anzuerkennen daß dieſelbe nunmehr das zur Zeit
S Mögliche gethan hat um die Uebelſtände zu be
eitigen

Wenn der in der Sonntag Nummer der Saale Zeitung ent
haltene Bericht über die betreffende Sitzung des Natur
wiſſenſchaftlichen Vereins eine Faſſung hat welche die beiden
Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe zur Folge hatten ſo fühle ich
mich einerſeits dafür nicht verautwortlich bin aber auch
andererſeits weit davon entfernt dem Herrn Referenten einen
Vorwurf machen zu wollen denn daß mein rein ſachlicher
Standpunkt nach beiden Seiten hin aunsgenutzt werden würde
wußte ich und die erwähnten beiden Zuſchriften beſtätigen es

Unter Beifügnung der bekannten in Nr 590 1 Beiblatt der
Saalezeitung abgedruckten Eingabe an den Stadtausſchuß

des Stadtkreiſes Halle a betreffend das Konzeſſionsgeſuch
der Cröllwitzer Aktien Papierfabrik erhielt ich am Sonnabend
eine von Bewohnern des nördlichen Stadttheils unterzeichnete
Zuſchrift mit der Bitte um Vertretung ihrer Jntereſſen vor
dem Stadtausſchuß und eine Aeußerung meinerſeits zu dieſem
Antrage Jn der Meinung daß es unter den gegenwärtigen
Umſtänden manchem erwünſcht iſt meinen Standpunkt in der
Konzeſſionirungsfrage zu kennen und weil ich ſelbſt beſonderen
Werth darauf lege daß über meine Stellung zu derſelben nie
mand im Unklaren bleibt laſſe ich meine vom Sonnabend den
21 d datirte Antwort hier folgen ſie lautet

Auf das gefällige Schreiben vom 19 d M theile ich
Jhnen ergebenſt mit daß ich vollſtändig auf dem
Boden der oben ſchriftlich beigefügten Eingabe
betreffend das Konzeſſionsgeſuch der Cröllwitzer AktienPapier
abrik ſtehe und demgemäß im Konzeſſionstermin unter

ahrung vollſter Objeltivität die Jntereſſen meiner Mau
danten entweder ſelbſt wahrnehmen oder im Falle meiner
Verhinderung durch einen geeigneten Vertreter wahrnehmen
laſſen werde

Der genannten Aktien Geſellſchaft darf meines Erachtens
die Verarbeitung von Stroh auf Celluloſe nach
dem Sulfat oder einem chemiſch verwandten Verfahren
nicht geſtattet werden ſo lange nicht erwieſen iſt daß
die in der Fabrik zur Vernichtung und Unſchädlichmachung
der ſchwefelhaltigen gasförmigen Reaktionsprodukte getroffenen
und noch zu treffenden neuen Einrichtungen ihren Zweck in
ausreichendem Maße erfüllen und ſelbſt in dieſem Falle
würde ich mich nur für widerrufliche Genehmigung im Sinne
des 8 48 der Ausführungsanweiſung betreffend gewerbliche An
lagen vom 19 Juli 1884 ausſprechen da der auf dieſe Be
ſchränkung bezügliche Miniſterialerlaß vom 8 Aug 1886 im vor
liegenden Falle meines Erachtens unzweifelhaft zutrifft

Für mich iſt dieſe Angelegenheit an dieſer Stelle erledigt
Profeſſor Dr G Baumert

Anmerk der Redaktion Wir hatten nicht den Eindruck als
ob aus jenen Zuſchriften derartige Angriffe gegen Herrn Profeſſor
Baumert hergeleitet werden könnten eine Auffaſſung die wir nach
abermaliger Prüfung der betreffenden Artikel auch heute noch in vollem
Umfange aufrechterhalten Wäre dem nicht ſo hätten wir ſelbſtver

die

ſtändlich den Abdruck der beiden Zuſchriften abgelehnt

e

Predigt Auzeigen
Am Sonntag n Weihnachten den 29 Dez predigen

u N L Frauen vorm 10 Uhr Oberpfarrer Prof Schmidta 6 Uhr Diakonus wrinrtu Sylveſter abends s Uhr

Der alljährlich nur einmal stattfindende grosse

beginnt Donnerstag den 2 Januar

Archidiak Pfanne Zu St Ulrich vorm 8/,9 Uhr in der

5 Uhr Gottesdienſt Hilfepred v Bröcker
ar Jahresſchlußfeier danach Beichte und Abendmahl Paſtor

ach

Andacht Oberpred Knuth
abends 5 Uhr Sylveſter Andacht Diak Witte Johanneskirche
vorm 10 Uhr Paſtor Faßmer Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt
Derſ Dienstag nachm 5 Uhr Paſtor Tiſcher Städt Siechen
anſtalt vorm 82 Uhr Paſtor Oberhof
vorm 10 Uhr Paſtor Jordan Evang luth Gemeinde Gottes
len n Evang Vereinshaus 1 T
ſtraße

und
ſchule enstag
Zutritt frei für jedermann

woche Paſtor Kunitz

u Predigt
Dienstag abends 7 Uhr Jahresſchlußandacht mit Predigt

8 Uhr heil Meſſe mit Homilie
Nachm 2 Uhr Segensandacht
6 Uhr ewiges Gebet

Nachm

Aula der Mittelſchute Charwitenſtraße 15 Kindergottesdienſt
Oberdigk Richter Vormittags 10 Uhr Oberpfarrer Wächtler
11 Uhr Francke ſcher Kindergottesdienſt im Saale Volksſchule
an der Neuen Promenade Diak Heintke Nachm 2 Uhr
in der Kirche Oberdiak Richter Abends 6 Uhr Kand Lehnert
Zu St Moritz vorm 10 Uhr Kand Donath Abends 6 Uhr
Diak Nietſchmann Shylveſter abends 6 Uhr liturg Sylveſter
feier für Kinder und Erwachſene Diak Niekſchmann Hoſpital
kirche vorm 88 Uhr Paſtor Nietſchmann Zu St Laurentii
vorm 10 Uhr Diak Wagner Sylveſter abends s Uhr Paſtor
Meinhof Zu St Stephanns vorm /210 Uhr Hilfspred
BVuſch Paulus Gemeinde in der Stephanuskirche nachm

Sylveſter abends

St Georgen u vorm 10 Uhr Hilfspred Keller
Nachm 5 Uhr Diak Witte Dienstag abends 6 Uhr Sylveſter

Jm Paul Riebeck Stift Dienstag

Diakoniffenhans

l Treppe Eingang Nicolai
vorm 10 Uhr Leſegottesdienſt

Methodiſtengemeinde Harz 11 Sonntag vorm 10 Khr
abends 8 Uhr Gottesdienſt Vorm 11 Uhr SonntagDienstag abends 83 Uhr Bibelſtlunde Prediger Praute

Zu St Bartholomäi Halle Giebichenſtein Sonntag vorm
10 Uhr Paſtor Knnitz Abends 6 Uhr Paſtor Meltzer Amts

Sylveſter abends 6 Uhr Derſ
Zu St Petri Halle Eröllwitz Sonntag vorm 10 Uhr

Superint Bethge Amtswoche Derſelbe Shylveſter abends
6 Uhr Paſtor Meltzer

St Franziskus und Eliſabethkirche Sonntag morgens 7Uhr
Frühmeſſe 8 Uhr heil Meſſe mit Homilie 9 Uhr Hochamt

11 Uhr heil Meſſe Nachm 2 Uhr Segensandacht

St Norbertkirche in Halle Giebichenſtein Sonntag vorm
9 Uhr Hochamt u Predigt

Dienstag von nachm 3 Uhr bis

Halle Trotha Sonntag vorm 10 Uhr Diakonus Dr Jenrich
Uhr Kindergottesdienſt Der ſ

Diemitz Sonntag vorm 9/2 Uhr Paſtor v Stockhauſen

Röpert Kl Schloßgaſſe bKlara Reuter Bäckerſtr 9 und Taubenſtr
Robert Werner und Luiſe Stier Halle und Schmerkendorf

Thiele Mansfelderſtr 21

Forſterſtr 57 und Leipzigerſtr 14

2

Standes amtliche Nachrichten
Standesamt Halle Steinweg 24 Dezember

Aufgeboten Der Handarbeiter Paul Schneeweiß und Emma
Der Handarbeiter Franz Finz und

Der Poſtbote

Eheſchließnugen Der Mühlenarbeiter Otto Hippe und Emma
Der Fabrikarbeiter Louis Werner

und Anna Walther Thomaſiusſtr 31 und Unterfarnſtedt
Der Jngenienur Woldemar Becker und Mathilde Oelkers

Der Eiſendreher Paul
und Marie Kunſchmann Pfännerhöhe 33 und Merſe

burgerſtr 51 Der Eiſendreher Paul Agte und Jda Schmidt
Thomaſiusſtr 6 und Thurmſtr Der VBahnarbeiter Alfred

Deutſchbein und Marie Treptow Ludwig Wuchererſtr 63 und
Thorſtr 21 Der Privatgelehrte Otto Koch und Emilie Vogel
Leipzig und Forſterſtr 35 Der Kaufmann Franz Becker
und Emma Brendel Königſtr 89 und Mittelwache

Geboren Dem Modelltiſchler Alfred Tranuſchel eine
Charlotte Ludwigſtr 21 Dem Maſchiuenſchloſſer Franz Klebe
ein Wilhelm Pfännerhöhe 59 Dem Brückenbaufabrikarbeiter
Friedrich Hildebrand eine Martha Bölbergaſſe Dem
Maler Paul Gröningk ein Walther Domplatz

Geſtorben Des Ober Telegraphen Aſſiſtenten Max Krüger
Arno 1 J Kl Ulrichſtr 38 Des Grubenarbeiters

Friedrich Hänzſch todtgeb Klinik Des Maſchinenfabrik
arbeiters Guſtav Hoff T Minna 1 Woche Salzſtr Die

Ochſe

G

Wittwe Emma Strube geb Perutz 57 J Bergmannstroſt
Meldungen vom 25 Dezember

Geboren Dem Drogenfabrikarbeiter Reinhold Müller Zwill
T Bertha und S Thorſtr 26

Geſtorben Die Wittwe Emma Wollmer geb Scharnke
69 J Königſtr 64 Der Mühlenbeſitzer Erwin v Goldammer
62 J Bergmannstroſt e
Ehefr Elly geb Reiher 25 J Rathhausſtr 13

Barbierherrn Otto Oſterburg
Die Wittwe

Bertha Siegert geb Klimm 60 J Brunoswarte 34 Des
Drogenfabrikarbeiters Reinhold Müller 1 Stde Thorſtr 26
Der Jnvalide Otto Schatz 27 J Klinik

Standesamt Halle N Burgſtraße 38 24 Dezember
Anfgeboten Der Landwirth Franz Meisner und Stanislawa

Trinks geb Jaſiuski Raſchowa und Gr Brunnenſtr 54
Eheſchließungen Der Kernmacher Hermann Kindermann und

Bertha Richter geb Böttcher Langeſtr 4 und ar 11
Der Schloſſer Otto Zille und Martha Eilenberg Hoheſtr 21
Der Schloſſer Paul Sommer und Marie Henſel Trothaer
ſtraße 38 und Reilſtr 43 Der Feilenhauer Wilhelm Knauth
und Alma Böttcher Kl Brauhausſtr 14 und Ludw Wucherer
ſtraße 58Kebveen Dem Viktualienhäudler Guſtav Naumaun ein S

Martin Schillerſtr 33 J Dem Buchdruckmaſchinenmeiſter
Albert Beyer ein Richard Fleiſcherſtr 189 Dem Barbier
errn Robert Niederhauſen ein Georg Crothaerſtr 64

Dem Keſſelſchmied Johaunes Richardt ein Karl Beru
burgerſtraße r e t S hrer Andreas Trümper ein

Hermann Trothaerſtr 78Giſerhen Des Handarb Hermann Leue T Martha 8 M

Triftſtr 25 Des i uſpektors FritzKohle Ehefrau Bertha geb Naumann 54 J Diakoniſſenhaus

Des Maſchinenmeiſters Max Fehling T Frieda 2 J Deſſauer
ſtraße 10 Des Arbeiters Otto Werner Max 2 J
Diakoniſſenhaus Des Maſchinenſchloſſers Max BruchmüllerEdefren Luiſe geb Weſtphal 49 J Gabelsbergerſtraße 16
Des Schweizers Gottlieb Tietze S Paul 5 J Diakoniſſen
aus Der Rentier Karl Brohme 66 J Nervenklinik DerEuer oſef Deiting 43 J ohne de ſtr 35 Des Kellners

Alwin Buſch T Elſe 5 J Adolfſtr

Des

s Frühſtück ſeinſter Kreiſe iſt Meßmers Thee an Güteund Bilieteſt unübertroffen wird Meßmers Thee jetzt auch

Ausverkauf J Lewi
in Bürgerkreiſen mehr und mehr gewürdigt und weiter einpfohlen Probepackete 60 80 uſw be den bek Verkanufsſtellen
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Für den Anzeigentheil verantwortlich H gen ſans in Halle
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prima Fabrikate empfiehlt

Ceaaurl nger
Halle a e eel Tär Ingenieur Goebol Leipzig

Jacques Piedhoeuf Aachen u Düsseldorf
ingenieur Bureau leiprig Pl Fernspr 5888 Fünfzug Einmauerung D R 6

S Ein Blech im Mantelumfang r
Tebende Achuppen und Spiegel Karpfen

reinſchmeckende Eiskarpfen
Auf dem Friedrichsplatze und Wilhelmſtraße Kr 4

E Schnabel
Num Arac Angnas RothweinPunſchextrakle

C A Fran hkLigneur Fabrik mit Dampfbetrieb Halle g S
Fernſpr 2157 Nene Promenade 16 Ecke Leipziger Str

Fall und Gesellschafts Stoffe

Vumen Ilünteol Jnyuettes u Auine Wintocr n Sommer
Capes Regenmäntel Staubmäntel Blousen in Wolle u Seide Waschblousen Vnterröcke Morg genröekeSlrasseneostume Jackencostume Kleiderröcke Knaben Anzüge e Mädchen Mäntel u Kleider

S LeinonHandtücher Wischtücher Tischtücher Servietten Gedecke ne Der Bezüge

Taben Hemden Nachtjacken Beinkleider Louisiana Tuch ete

VEBB G BI GEAGESEES
Portieren

Lauforsfoffs a Stepp Rolse und W llouo Beoken Felle

in sehwarz u farbig glatt u gewmustert Sortimento in
Parben nicht mehr gut gortirt Dinzelne Roben kuappen INaasses

Schwarze Bleiderstoffe

Stores NMöbelstolfe

a S en ca ne n erhVon allen Artikeln Seht t zen net her Schirmne Taschentüeher

Spitzen Posamenten Schleiten Gürtel ete
kommen erst on o Aer Am Zum auf

Simms r c An sore c Quh n m per Precsen v t
gesetat umd hoffe dass G bei diesem Ansverſecnuf die mich Bechrenden e t

c rS S eSohr r viVtos Angebot

Circa 1000 Meter moderne Anzug Veberzieher und Hosen
Stoffe in besten haltbaren Qualitäten verkaufe wegenvorgerückter Saison bis Ende Dezember er zu und unter
Einſcaufspreisen auch übernehme die event Ankertigung

ebenfalls zu einem sehr mässigen Preise

V J Schultz Tuchhandlung
Gr Steinstr 76 I Etage

Prauen Industrie Kunstgewerbe und Nal Sehmle
an Lehranstalt J Ranges

rür modernste Bamenschnelderel und Wäsche Confeetion
älteste und bestrenommiärte am Platze

Halle a Alte Promenade 35 der Hanptpost schrägüberProspecete gratis u franco durch die Vorsteherin Frl CIava MHartiäni

Er ügenPerſichernngsgeſellſchaft in Erfurt gegr 1353
Die Geſellſchaft gewährt zu günſtigen Bedingungen und billigen

Prämien bei keinerlei Nachſchußverbindlichkeit für die Verſicherten
ERGiSGuIFA Ka Verſicherung auf beſtimmte
Zeit Lebenslängliche Eiſenbahununfallberſichernng gegen

einmalige billige Prämie
Auskunft ertheilen

die Generalagentur zu Ealle a SJulius Beeker Bankgeſchäft Martinsbera 9
ſowie fämmtliche Vertreter

Düsseldorfer Finns en rn
von Vohaxmun Adam Rocder

Hokflieferant Sr Maj des Königs von Preussen

in Wolle und Halbwolle
aschstofſfe

Wie alljabrlich so halte ich auch in diesem Jahre nur einmal und zwar vor Beginn der Inventur von morgen ab bis Mitte Januar

Grossen Ausverkauf
Wintor ung Sommer Mloinerstope

Mastorn und

rigen zr a o a

v m ar r an mann S
Kloſterſtr 4u 5 Sedlen e

wWunseh und
C t 5 Visitenkarten

Verlohbungs
Anzeigen viele neue Muster
Buchdruckerei Carl Colbatzky

Gr Märkerstrasse 22

WVen für Halle Wen
Handkuch Perleih Juſtitnt

e re Sh Ernst e
Moeujahrs

Nenjahrs
Gratulations

und Postkarten

Biligste Preise
EBngros

Gebr Butterwmilch
Halle a/Ss Lan wehrstr 9

Fernsprecher 5038

Cigarrenspitzen
mit Blumen

3 24Peſtaurationsmöbel
als Tiſche Stühle Sophas
Billgrds e ſind Kranfenſtr 3
billigſt zu verkaufen 9tto
Knoche Concursverwalter

Zu beziehen Aureb alle ersten Geschütfto der h 22

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblättern
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